
Klinikum Niederberg erweitert sein Angebot
NIEDERBERG (sade) Neben dem be-
kannten Gesicht von Chef-Anästhe-
sisten Dr. Markus Bruckner, der
zum Jahresbeginn den Posten des
Ärztlichen Direktors am Helios Kli-
nikum übernommen hat, haben
auch mehrere Chefärzte ihren
Dienst an der Robert-Koch-Straße
aufgenommen: Dr. Sören Lutz (45)
übernimmt dabei den Chefarztpos-
ten in der Pädiatrie (Kinder- und Ju-
gendmedizin) und kann dabei sei-
nen Schwerpunkt der Neuropädia-
trie mit der allgemeinen Kinder-

und Jugendheilkunde verbinden. Er
sei gut in seinem neuen Wirkungs-
kreis angekommen und freue sich
sehr auf die neuen Aufgaben, für die
er gewappnet ist: „Ich sehe mich als
Generalist in meinem Fachbereich,
der wirklich vielseitig ist. In meinen
vorherigen Stationen habe ich das
ganze Spektrum kennengelernt.“
Dazu komme, dass er hier, an der
Robert-Koch-Straße ein tolles Team
vorgefunden habe, in das er auch
eine neue Oberärztin mitgebracht
habe: „Ich blühe in der allgemeinen

Kinder- und Jugendheilkunde regel-
recht auf.“

Lutz bringe ein besonderes Profil
mit, erklärt Klinikgeschäftsführer
Dr. Niklas Cruse, der sich freut,
nicht nur mit ihm zukünftig stärker
interdisziplinär arbeiten zu können.
Denn auch ein weiteres Gesicht ist
neu: Dr. Till Hasenberg kommt, wie
Kollege Lutz ebenfalls aus einer Es-
sener Klinik und wird in Niederberg
die Klinik für Adipositas-Chirurgie
aufbauen. Er ist nicht nur Chirurg,
sondern auch Ernährungsmedizi-

ner und hat, so sagt er selbst, sein
Hobby zum Beruf gemacht. Denn
das Thema Medizin für „gewichti-
ge“ Patienten fasziniere ihn schon
lange. „Das ist ein Thema, das klein
wirkt, aber groß ist. Denn etwa die
Hälfte der Erwachsenen sind über-
gewichtig, auch immer mehr Kinder
leiden darunter, und diese Patien-
ten brauchen besonderes Augen-
merk. Wenige Patientengruppen
werden so schlecht behandelt, wie
übergewichtige Menschen.“ Er be-
gleite die Patienten dabei langjäh-

rig. „Man schenkt den Menschen,
etwa mit einer operativen Magen-
verkleinerung ein neues Leben, das
sich auf alle Bereiche auswirkt, wie
etwa Beruf und auch Partner-
schaft.“ Die Erfolgserlebnisse seien
für ihn als Mediziner „extrem be-
friedend.“

Dazu kommt, dass auch das Klini-
kum sich für die Behandlung von
adipösen Patienten ausstatten
muss. Das fängt bei breiteren Stüh-
len an, geht über spezielle Betten bis
hin zu OP-Tischen.

Hilfsverein muss Arbeit einschränken
Die Aktion „Vergessene Kinder“ kann mindestens noch ein halbes Jahr weitermachen. Im Herbst drohte noch das Aus.

VON HENRY KREILMANN

HEILIGENHAUS Im Dezember waren
Petra Ullrich und ihr Team der Hilfs-
aktion „Vergessene Kinder“ wieder
in Siebenbürgen zu Besuch, um
dort Geschenke für die Kinder abzu-
geben. Nun sind die ehrenamtli-
chen Helfer wieder zurück und kön-
nen erst einmal weiter machen: Sie
freuen sich, dass nicht nur der Ver-
ein noch mindestens ein halbes Jahr
weiter arbeiten kann, sondern auch,
dass sich vor Ort im Rahmen der Ak-
tionen vieles für die Menschen ver-
bessert hat.

Noch im Herbst war die Zukunft
des Vereins, der sich seit dem Jahr
2000 um rumänische Familien in
bitterer Armut bemüht, ungewiss,
Spenden wurden weniger und
Hauptsponsoren haben sich zurück
gezogen, doch durch Berichterstat-
tung und zahlreiche Aufrufe über
Facebook konnten wieder Spenden
zusammen getragen werden, die
das Hilfsangebot noch mindestens
für ein halbes Jahr sichern, wenn-
gleich die Hilfsarbeit eingeschränkt
werden muss.

Auf Spenden, finanzieller aber
natürlich auch materieller Art,
bleibt der Verein weiterhin angewie-
sen. „2018 werden wir nur noch ei-
nen Lkw pro Quartal nach Rumä-
nien schicken können, zu mehr rei-
chen unsere finanziellen Mittel
nicht“, heißt es von den Organisato-
ren.

Seit Jahresbeginn können auch
keine Sachspenden mehr abgeholt

werden, ebenfalls ist die Sachspen-
denannahme selbst eingeschränkt.
Ein Grund: Im Herbst war der Sprin-
ter des im Jahr 2000 gegründeten
und 78 Mitglieder starken Vereins
kaputtgegangen. Damit hatten die
tatkräftigen Helfer regelmäßig die
Sachspenden zusammen tragen.

„Schuhe für Kinder und Erwach-
sene nehmen wir jederzeit an, eben-
so wie Baby- und Kinderkleidung
und kleines Spielzeug. Erwachse-
nenkleidung, Bettzeug und Haus-

haltsgegenstände werden nur noch
in Absprache angenommen. Möbel
überhaupt nicht mehr. „Die Geld-
und Sachspenden kommen zu 100
Prozent den Menschen zu Gute, für
die sie gedacht sind“, betont Vorsit-
zende Petra Ullrich.

Ins Leben gerufen hatte der Ver-
ein etwa das Projekt „2 for Kids“, in
dem Kinder aus bitterarmen Anal-
phabeten-Familien betreut werden
und den regelmäßigen Schulbesuch
ermöglicht bekommen, monatlich

sind das noch einmal etwa 2000
Euro Fixkosten für die Miete oder
Lebensmittelkauf. Auch Mütter be-
kommen Nachhilfe. „Bildung ist der
Schlüssel gegen Armut, damit die
Menschen in ihrem Land eine
Chance bekommen.“ Unterstützt
werden zudem Diabetes- und Medi-
kamentenbetreuung wie auch HIV-
Aufklärungskampagnen.

Weitere Informationen unter
02056/255327 oder auf „www.ver-
gessene-kinder.de“.

Wen Der Verein unterstützt Famili-
en in Rumänien, die in bitterer Ar-
mut leben.

Spenden Hilfsmittel und Geld-
spenden werden weiterhin benö-
tigt.

Verein unterstützt
Familien in Rumänien

INFO

Petra Ulrich ist
Vorsitzende des
Hilfsvereins. Sie
bringt auch re-
gelmäßig die
Spenden nach
Rumänien.
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Tagespflege des
SKFM ist umgezogen
HEILIGENHAUS/NIEDERBERG (RP) Die
Fachberatungsstelle Kindertages-
pflege des SKFM und die Fachbera-
tung für die Kolping-Kindertages-
stätten sind ab sofort in neuen
Räumlichkeiten zu finden. Sie be-
finden sich ab sofort an der Fried-
rich-Ebert-Straße 7 in Velbert. Die
Telefonnummern und E-Mailadres-
sen sind geblieben.

Tierheim dankt Spendern
für Spielzeug und Futter
Die Aktiven freuen sich über die gelungene
Wunschzettel-Aktion.

HEILIGENHAUS (magu/dne) Ob groß
oder klein, ob Zwerghamster oder
Kangal-Hündin: Jeder Bewohner
des Tierheims Velbert war in der Ad-
ventszeit mit einem individuellen
Wunschzettel einschließlich Foto
an den Wunschbäumen in Tierzu-
behör-Geschäften vertreten.

„Das Ergebnis war einfach über-
wältigend. Die Kunden haben die
Wünsche der Tiere ausgesprochen
großzügig erfüllt“, freut sich die
stellvertretende Vorsitzende Sabine
Timmermann über den enormen
Erfolg der Aktion. Niemand sei ver-
gessen worden, jeder wurde liebe-
voll beschenkt: So gab es Laufräder
und Stroh für die Hamster, Holz-
häuschen für die Kaninchen, Ra-
scheltunnel für die Katzenkinder,
Spielzeug und Sicherheitsgeschirre
für die Hunde - und eine große
Menge an gutem Futter für alle Be-
wohner einschließlich Spezialfutter
für alle Vierbeiner, die derzeit be-
sonderer Aufmerksamkeit bedür-
fen. Die „Gabentische“ sprachen
von der Tierliebe und Sorgfalt, mit
der die Wünsche erfüllt wurden.
Freude bei den Tieren, Begeisterung
beim Tierheimteam.

Das Tierheim Velbert trägt sich
aus Spenden und Mitgliedsbeiträ-
gen; daher bedeutet das Ergebnis
der Wunschbaum-Aktion einen
wertvollen Beitrag zur Versorgung
der Tierheimtiere. „Mit gefüllten
Futterregalen in das neue Jahr zu
starten, ist einfach ein gutes Gefühl
und eine gute Basis für die Heraus-

forderungen, die die Tierschutzar-
beit mit sich bringt“, erläutert Sabi-
ne Timmermann. Der Dank des
Tierschutzvereins gilt deshalb allen
Spendern und den Aktions-Part-
nern.

Der Tierschutzverein Velbert-
Heiligenhaus wurde 1952 gegrün-
det. Das Tierheim an der Langen-
berger Straße entstand 1982 aus ei-
genen Mitteln und Baukostenzu-
schüssen der Städte Velbert und
Heiligenhaus. Gemäß einem 2015
geschlossenen Vertrag nimmt das
Tierheim auch Wülfrather Fundtie-
re, Hunde und Katzen auf. Darüber
hinaus kümmert sich das Team aus
Mitarbeitern und ehrenamtlichen
Helfern um Hunde und Katzen, die
von ihren Vorbesitzern aus den un-
terschiedlichsten Gründen nicht
mehr gehalten werden können. Die
stetig steigenden Kosten für den Un-
terhalt des Tierheimes und die Ver-
sorgung der Tiere muss der Verein
aus Mitgliedsbeiträgen und Spen-
den aufbringen.

Die Einrichtung bietet Platz für 60
Katzen und 30 Hunde. Damit zählt
sie nach eigenen Angaben zu den
kleineren Tierheimen der Region.
Dank der Überschaubarkeit der Sta-
tion kennen die Helfer jeden Gast
auf vier Pfoten besonders gut.

Um es den tierischen Bewohnern
so angenehm wie möglich zu ma-
chen, entstand 2015 auf einer Wiese
des Tierheimgeländes eine große,
gesicherte Freilauffläche, auf der
die Hunde sich austoben können.

MELDUNGEN

St. Suitbertus startet
Krippentour mit Kindern
HEILIGENHAUS (RP) Die katholi-
schen Frauen von St. Suitbertus la-
den für Samstag, 13. Januar, alle in-
teressierten Eltern und Großeltern
mit Kindern ein. Für die Führung
hat die Gemeindereferentin einige
ganz besondere Krippen ausge-
wählt. Treffpunkt ist um 10 Uhr am
S-Bahnhof in Hösel. Bitte Picknick
mitbringen. Anmeldung bitte im
Pastoralbüro. Mitfahrgelegenheit:
Ursula Ricken, Telefon 56197.

Starke Diebe
stehlen Kleintresor
aus Lottogeschäft
HEILIGENHAUS (köh) Die Polizei
steht nach einem Einbruch vor ei-
nem Rätsel und bittet um Hinweise:
In der Nacht zum Donnerstag, ge-
gen 0.44 Uhr, kam es zum Einbruch
in ein Tabakwaren- und Lottoan-
nahmegeschäft an der Höseler Stra-
ße. Durch eine aufgehebelte Ein-
gangstüre gelangte man in die Ge-
schäftsräume, aus denen ein kom-
pletter Kleintresor mit Bargeld und
Briefmarken verschwand. Der Wert
der Beute steht noch nicht genau
fest. Obwohl beim Einbruch ein
technischer Alarm ausgelöst wurde,
konnten die Täter mit der schweren
Beute unerkannt entkommen. Erste
kriminalpolizeiliche Maßnahmen
zur Spurensicherung sprechen da-
für, dass an der Tat mindestens drei
Täter beteiligt waren. Konkrete Hin-
weise auf ein benutztes Fahrzeug,
welches zum Abtransport des Safes
diente, liegen bisher noch nicht vor.

Hinweise nimmt die Polizei in Heili-
genhaus, Telefon 02056 / 9312-6150,
jederzeit entgegen.
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